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Öffentliche Veranstaltungen in der Gemeinde Rangsdorf

29. Januar bis 11. März

15:00 Uhr, Galerie KUNSTFLÜGEL, Seebadallee 50, Rangsdorf
Ausstellungseröffnung
„Gudrun Kühne. Arbeiten auf Papier und Plastik“
Veranstalter: GEDOK Brandenburg e.V.; Frau Dr. Gerlinde Förster

15. bis 29. Januar

Sonntag, 09:00 Uhr - 11:30 Uhr (außer an Feiertagen)
Sporthalle Fontane-Gymnasium, Fontaneweg 24, Rangsdorf
Wanderung in und um Rangsdorf
Veranstalter: Sportverein Lokomotive Rangsdorf e.V.

Gesundheit, Wohlergehen und viel Glück
Die Gemeinde Rangsdorf gratuliert

recht herzlich den im Januar geborenen Senioren

zum 75. Geburtstag Gertrud Jordan
zum 75. Geburtstag Dr. Rosemarie Rudelt
zum 75. Geburtstag Jürgen Brumm
zum 75. Geburtstag Christel Timmermann
zum 75. Geburtstag Klaus Drevs
zum 75. Geburtstag Otto Hilke
zum 75. Geburtstag Peter Koch
zum 75. Geburtstag Hannelore Illing
zum 75. Geburtstag Johann Kalka
zum 76. Geburtstag Helmut Brettschneider
zum 76. Geburtstag Horst Leipold
zum 76. Geburtstag Horst Schmidt
zum 76. Geburtstag Edith Böber
zum 76. Geburtstag Jutta Zinnecker
zum 76. Geburtstag Anni Bruchmann
zum 76. Geburtstag Hilde Eger
zum 76. Geburtstag Eve-Marie Viebranz
zum 76. Geburtstag Rita Meinhardt
zum 76. Geburtstag Manfred Bittigau
zum 76. Geburtstag Waltraud Nitzsche
zum 76. Geburtstag Christa Kracht
zum 76. Geburtstag Klaus Juche
zum 76. Geburtstag Rosemarie Eichhorst
zum 76. Geburtstag Ingeborg Spittler
zum 76. Geburtstag Hubert Traber
zum 77. Geburtstag Gisela List
zum 77. Geburtstag Werner Minge
zum 77. Geburtstag Gertrud Mielert
zum 77. Geburtstag Ursula Seiffert
zum 77. Geburtstag Siegfried Hanke
zum 77. Geburtstag Ernst Mielert
zum 77. Geburtstag Rudolf Pirdßun
zum 77. Geburtstag Ursula Manthei
zum 77. Geburtstag Eva-Maria Marten
zum 77. Geburtstag Renate Loll
zum 78. Geburtstag Ingeborg Jetzschmann
zum 78. Geburtstag Norbert Ansert
zum 78. Geburtstag Harry Lott

zum 78. Geburtstag Ilse Müller
zum 78. Geburtstag Horst Spaude
zum 78. Geburtstag Irene Eckleben
zum 79. Geburtstag Dieter Bartels
zum 79. Geburtstag Joachim Henschel
zum 79. Geburtstag Dieter Bluschke
zum 80. Geburtstag Rolf Göhlert
zum 80. Geburtstag Emmy Thiele
zum 80. Geburtstag Heinz Markgraf
zum 80. Geburtstag Marlene Engler
zum 81. Geburtstag Günther Krummhaar
zum 81. Geburtstag Egon Birkenfeld
zum 81. Geburtstag Wolfgang Gräbe
zum 82. Geburtstag Gertrud Doll
zum 82. Geburtstag Ursula Wilde
zum 82. Geburtstag Herbert Ohlendorf
zum 82. Geburtstag Dr. Günter Leipold
zum 82. Geburtstag Gerda Friebus
zum 82. Geburtstag Helga Deutsch
zum 83. Geburtstag Gustav Ruwe
zum 83. Geburtstag Erika Koch
zum 83. Geburtstag Walter Eckleben
zum 83. Geburtstag Christa Rüdrich
zum 84. Geburtstag Erich Lange
zum 84. Geburtstag Werner Handt
zum 85. Geburtstag Margot Schurig
zum 86. Geburtstag Konrad Lehmann
zum 86. Geburtstag Elisabeth Pohle
zum 86. Geburtstag Heinz Schütz
zum 86. Geburtstag Herta Lenz
zum 87. Geburtstag Werner Galow
zum 88. Geburtstag Elfriede Benkmann
zum 88. Geburtstag Liesbeth Herwig
zum 88. Geburtstag Ilse Klein
zum 91. Geburtstag Edith Harder
zum 92. Geburtstag Hildegard Sievers
zum 94. Geburtstag Elisabeth Thoma
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Zuschuss zur Finanzierung einer Investition eines Vereins

Der Hauptausschuss der Gemeindevertretung der Gemeinde Rangsdorf
beschließt:
Dem Seesportclub Rangsdorf e. V. wird für die Fertigstellung der Erneue-
rung der Hafenbeckenbefestigung ein Zuschuss von 1.500 € gewährt, so-
fern der Zuschuss haushaltsrechtlich abgesichert ist.

[Die Gemeinde Rangsdorf ist Eigentümer des vom Seesportclub Rangsdorf
e.V. gepachteten Grundstücks. Der Verein hat das Gelände für 25 Jahre von
der Gemeinde gepachtet. Die Hafenbeckenbefestigung wurde 2011 mit fi-
nanzieller Unterstützung der Gemeinde und einem Zuschuss aus Mitteln
des Konjunkturpaketes II des Landkreises TF saniert. Im Nachhinein wurde
festgestellt, dass die Slipanlage nicht den gültigen Sicherheitsstandards
genügt und wegen der bestehenden Mängel nur eine eingeschränkte Kin-
der- und Jugendarbeit möglich ist. Der Verein verfügt nicht über ausrei-
chend Mittel, um das notwendige Material zu kaufen und ist auf finanzielle
Unterstützung angewiesen. Der Einbau erfolgt in Eigenleistung.]

Investiver Zuschuss für den Anglerverein Kiessee e. V. für die Er-
neuerung des Weges auf dem Vereinsgelände

Der Hauptausschuss der Gemeinde Rangsdorf beschließt, dem Anglerverein
Kiessee e. V. einen Zuschuss in Höhe von 2.500 Euro zu gewähren, sofern
dieser haushaltsrechtlich abgesichert ist.

[Die Werterhaltung des Gebäudes wurde bisher durch Arbeitsstunden der
Mitglieder gewährleistet. Nun ist der Weg auf dem Vereinsgelände drin-
gend zu sanieren, da er eine Unfallgefahr darstellt. Dem Verein ist es nicht
möglich, die notwendigen finanziellen Mittel selbst aufzubringen.]

Antrag auf Kostenerstattung eines Vereins

Der Hauptausschuss der Gemeindevertretung der Gemeinde Rangsdorf
beschließt:
Dem Kleingartenverein „Zur Erholung“ e. V. Rangsdorf wird für das Jahr
2011 auf Antrag ein Vorschuss in Höhe von 400 € für Betriebskosten ge-
währt, sofern der Betrag haushaltsrechtlich abgesichert ist. Der Vorschuss
wird bei Nachweis der tatsächlichen Kosten in einen Zuschuss umgewan-
delt.

[Der Verein kommt bisher für alle mit dem Betreiben der Kleingartenanlage
verbundenen Unterhaltskosten selbst auf. Diese sind in den letzten Jahren
deutlich gestiegen und der Verein bittet um Unterstützung.]

In der 25. Sitzung des Hauptausschusses am 20.10.2011
wurden zu folgenden Angelegenheiten Beschlüsse gefasst:

Antrag zu Zuschüssen für ein Freundschaftsspiel des SV 28 Rangs-
dorf e. V. am 11. September 2011 und die Durchführung des Fußball-
camps vom 9. bis 11. September 2011

Der Hauptausschuss der Gemeinde Rangsdorf beschließt, den SV Rangs-
dorf 28 e. V. bei der Durchführung des Freundschaftsspiels zwischen der 1.
Herrenmannschaft gegen die 2. Frauen-Bundesligamannschaft von Turbine
Potsdam am 11.09.2011 finanziell in Höhe von 250 Euro zu unterstützen.
Der Zuschuss wird zusätzlich zu den Mitteln gemäß der Richtlinie der Ge-
meinde Rangsdorf über die Kultur-, Umwelt- und Sportförderung gewährt.
Des Weiteren wird dem Verein für die Durchführung des Fußballcamps vom
9. bis 11. September 2011 finanzielle Hilfe in Höhe von 400 Euro gewährt.

[Der SV Rangsdorf 28 e.V. führte 2010 zum ersten Mal erfolgreich ein
dreitägiges Fußballcamp durch. Dieses Camp dient der ergänzenden fuß-
ballerischen Ausbildung der Kinder des Vereins. Zum Auftakt des 2. Fußball-
camps in diesem Jahr spielt der SV Rangsdorf 28 e.V. gegen die 2. Frauen-
Bundesligamannschaft von Turbine Potsdam.]

Beteiligung an der Finanzierung des Frauenhauses Ludwigsfelde

Der Hauptausschuss der Gemeinde Rangsdorf beschließt die Beteiligung
an der Finanzierung des Frauenhauses Ludwigsfelde vorbehaltlich der Ein-
stellung der Mittel in den Haushaltsplan 2012 in Höhe von 1.600,00 €.

[Die finanzielle Lage des Frauenhauses Ludwigsfelde ist sehr angespannt.
Um das Angebot weiter aufrechterhalten zu können, bat der Verein um
Unterstützung. Auch betroffene Rangsdorfer Frauen könnten im Notfall vom
Angebot des Frauenhauses profitieren. In Rangsdorf stünde alternativ nur
die Obdachlosenunterkunft zur Verfügung, die aber keinesfalls eine ideale
Unterbringung wäre. Zudem würde auch eine qualifizierte Betreuung feh-
len.]

Im nichtöffentlichen Teil der Sitzung wurde zu folgender Angele-
genheit ein Beschluss gefasst:
__________________________________________________________________________

Außergerichtlicher Vergleich
in einem Verwaltungsgerichtsverfahren

Der Hauptausschuss der Gemeinde Rangsdorf stimmt dem Vergleichsvor-
schlag der Kläger im Verfahren beim Verwaltungsgericht Potsdam … nicht
zu.
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2. Nachtragshaushaltssatzung 2011

Die Gemeindevertretung der Gemeinde Rangsdorf beschließt die 2. Nach-
tragshaushaltssatzung 2011.

[Der Ankauf des Rathauses, der Ausbau des Falkenflures und die Schaffung
von mehr Transparenz für Sie als ehrenamtlich Tätige sind die Hauptgründe
für den 2. Nachtragshaushalt 2011. Nach der Diskussion im Frühjahr zum
1. Nachtraghaushalt waren die bisherigen Darstellungen für die ehrenamt-
lich tätigen Gemeindevertreter nicht hinreichend aussagefähig. Neben den
Hinterlegungskonten führen die Haushaltsausgabereste, die von einem Jahr
auf das andere übertragen werden, zur Unübersichtlichkeit. Nicht alle
Haushaltsreste werden auch gebraucht, obwohl zum Zeitpunkt der Über-
tragung davon auszugehen war. Die Auflösung von – nach heutigem Stand
– zu hoch übertragenen Haushaltsresten kann erst mit dem Jahresabschluss
2010 erfolgen. Aus dem Jahr 2011 werden keine Haushaltsreste mehr über-
tragen. Voraussetzung dafür war der Beschluss des 2. Nachtrags-
haushaltsplanes 2011 mit den Verpflichtungsermächtigungen für laufende
Baumaßnahmen.]

Beschluss der Jahresrechnung Kita, Hort und offene Jugendarbeit
2010 des Evangelischen Kirchenverbandes Süd für die Kirchenge-
meinde Groß Machnow – Klein Kienitz

1. Die Gemeindevertretung der Gemeinde Rangsdorf beschließt die Jahres-
rechnung 2010 für die Kita „Knirpsenland“, die Kita „Lummerland“
(Hort) und den Jugendclub Groß Machnow in Trägerschaft der Evange-
lischen Kirchengemeinde Groß Machnow – Klein Kienitz.

2. Die Gemeindevertretung der Gemeinde Rangsdorf beschließt die Zah-
lung des Defizits in Höhe von 35.065,31 € an die Evangelische Kir-
chengemeinde Groß Machnow – Klein Kienitz im Haushaltsjahr 2011.

[Nach Prüfung der vorgelegten Jahresrechung durch die Gemeinde-
verwaltung ergab sich, dass die Erhöhung des Personalschlüssels im Jahr
2010, der hohe Zuwachs der zu betreuenden Kinder im Hort sowie der
Ersatz des nicht mehr reparaturfähigen Heizkessels ursächlich für das ent-
standene Defizit waren. Deshalb wurde der Zahlung des Fehlbetrages zu-
gestimmt.]

Haushaltsrechtliche Ermächtigung zur Durchführung des Ausschrei-
bungs- und Vergabeverfahren nach VOB für die Straßenbau-
maßnahme Falkenflur und Pramsdorfer Weg zwischen
Großmachnower Allee und Falkenflur

Die Gemeindevertretung ermächtigt die Verwaltung der Gemeinde Rangs-
dorf für die Straßenbaumaßnahme Falkenflur und Pramsdorfer Weg zwi-
schen Großmachnower Allee und Falkenflur das Ausschreibungs- und
Vergabeverfahren nach VOB unter Vorbehalt der Genehmigung des Nach-
tragshaushaltes 2011 durchzuführen.

[Durch die Gemeindevertretung wurde beschlossen, das Projekt Straßen-
baumaßnahmen Falkenflur und Pramsdorfer Weg zwischen Großmachnower
Allee und Falkenflur zu beplanen. Die Ausbauplanung wurde im Gemeinde-
entwicklungsausschuss und durch die Gemeindevertretung beschlossen. Da
die Gesamtkosten der Maßnahme 100.000 € übersteigen, muss die Ge-
meindevertretung über die tatsächliche Durchführung der Maßnahme ent-
scheiden. Nach erfolgter Zustimmung könnte die Baumaßnahme – bei jetzt
geplanter Zuschlagserteilung am 10.01.2012 – in Abhängigkeit der Witte-
rung, Mitte März beginnen.]

In der 31. Sitzung der Gemeindevertretung Rangsdorf am 10.11.2011
wurden zu folgenden Angelegenheiten Beschlüsse gefasst:

Neubau Feuerwehrgebäude, Großmachnower Allee 1 in Rangsdorf;
hier: Fassadengestaltung

Die Gemeindevertretung Rangsdorf beschließt für den Neubau Feuerwehr-
gebäude am Standort Großmachnower Allee 1 in der vorliegenden Pla-
nung zur Fassadengestaltung, erarbeitet durch das Büro  sta2  architekten.
ingenieure. partner, zur Fortschreibung der Planung wie folgt:
Variante 1a – Halle und Sozialtrakt optisch als 2 eigenständige Baukörper
mit unterschiedlicher Farbgebung abgesetzt, Sozialtrakt Farbe weiß,
Fahrzeughallen und Schlauchturm Farbe hellrot, Fenster zu horizontalen
Fensterbändern, umlaufende einheitliche Gliederung auf allen Fassaden-
seiten, Material Oberflächen Putz in den Hauptflächen, Klinker-Verblender
Farbe rot an Fensterbänder und Sockel, Feuerwehr-Rolltore Farbe rot

[Die Entwicklungskonzeption für die Freiwillige Feuerwehr Rangsdorf und
den Baubetriebshof, die im Mai 2008 durch die Gemeindevertretung be-
schlossen wurde, sieht einen Feuerwehrneubau mit vier Stellplätzen, einem
Waschplatz, ausreichend Sanitär- und Schulungsräume sowie die Integrati-
on der Jugendfeuerwehr und die Anbindung des Neubaus nördlich der al-
ten Jugendfeuerwehr vor. In den Außenanlagen sollen der Übungshof und
entsprechende Parkplätze für die Kameraden vorgesehen werden. Die Vor-
planung zum Neubau wurde am 26.05.2011 von der Gemeindevertretung
beschlossen und als Bauantrag bei der Unteren Bauaufsicht des Landkrei-
ses TF zur Genehmigung eingereicht. Die Fassadengestaltung fand dabei
keine große Berücksichtigung. Jetzt wurden verschiedene Fassaden-
gestaltungsmöglichkeiten vorgestellt und diskutiert. Die Gemeindevertreter
entschieden sich für die im Beschluss beschriebene Variante.]

Grundschule Groß Machnow – Rückbau der Mauer nördlich des
Grundschulgebäudes; hier: überplanmäßige Aufwendung

Die Gemeindevertretung Rangsdorf stimmt der Umsetzung der Bau-
maßnahme Rückbau der Mauer nördlich des Grundschulgebäudes und
Zurücksetzung der Zaun- und Toranlage um 3 m ins Grundstücksinnere im
Objekt Grundschule Groß Machnow zu.

[Auf die Gefahr bergende Verkehrssituation vor der Grundschule Groß
Machnow weisen Eltern und Lehrerschaft bereits seit der Eröffnung hin. So
wird bemängelt, dass im Bereich der Fußgängerampel auf der westlichen
Straßenseite der B96 eine Mauer des Gutes steht, durch die der Eingangs-
bereich der Schule recht schmal wird und kaum Aufstellflächen vor dem ca.
einen Meter breiten Toreingang zur angrenzenden Verkehrsfläche beste-
hen. Des Weiteren kritisieren die Eltern, dass der Gebäudekomplex für Au-
tofahrer nicht als Schule erkannt wird. Der Kreistag und die Kreisverwaltung
TF berücksichtigten die Belange und ordneten im Oktober letzten Jahres
eine Tempo 30 Zone vor der Grundschule Groß Machnow an. Diese ist
befristet und läuft am 31.12.2011 aus. Die Untere Bauaufsichtsbehörde
und die Denkmalschutzbehörde haben die Erlaubnis erteilt, die Zaun- und
Toranlage um 3 m ins Grundstücksinnere zu versetzen. Die Gemeinde-
vertreter haben sich jedoch einstimmig dafür ausgesprochen, beim LK TF
die dauerhafte Temporeduzierung vor der Grundschule Groß Machnow auf
30 km/h zu beantragen. Ein Rückbau der Mauer war eine wesentliche Vor-
aussetzung um die 30 km/h Beschränkung aufzuheben.]

Der Beschluss wurde abgelehnt. Herr Dr. von der Bank hat sich bei der
Abstimmung enthalten.
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Mitfinanzierung einer Studie zur Trinkwasserversorgung und Ab-
wasserbeseitigung

Die Gemeindevertretung der Gemeinde Rangsdorf stimmt Ausgaben in Höhe
von 33.000 € zur Mitfinanzierung einer Studie zur Optimierung der
Trinkwasserversorgung und Abwasserbeseitigung im Bereich des Zweck-
verbandes KMS Zossen zu.

[Die Stadtverordnetenversammlung der Stadt Zossen hat vor mehr als ei-
nem Jahr beschlossen, Untersuchungen anstellen zu lassen, ob die
Trinkwasserversorgung und Abwasserbeseitigung optimaler gelöst werden
könnte. Dazu wurde beim KMS ein Interessenbekundungsverfahren durch-
geführt. Die Verbandsversammlung hat entschieden, eine Studie in mehre-
ren Phasen durchzuführen. Die Finanzierung soll – laut Votum der
Stadtverordnetenversammlung Zossens – anteilig nach Einwohnern auf die
Städte und Gemeinden erfolgen. Alternativ müsste die Untersuchung der
KMS bezahlen.]

Der Bürgermeister hat sich bei der Abstimmung enthalten.
Herr Rex hat mit „ja“ gestimmt.
Der Beschluss wurde abgelehnt.

Verkauf von Flächen an der Autobahn A 10

Die Gemeindevertretung Rangsdorf beschließt unter Berücksichtigung der
Entbehrlichkeit die Veräußerung der als Autobahnnebenflächen genutzten
Flurstücke 335 und 346 der Flur 2 von Klein Kienitz an den Straßenbau-
lastträger zu folgenden Konditionen:
• Kaufpreis 1,12 €/m2 (über Bodenrichtwert)
• Nutzungszins seit Inanspruchnahme am 01.01.2003 in Höhe von 4 %

jährlich
• sämtliche Kosten der Vertragsvorbereitung und -durchführung sind vom

Käufer zu übernehmen

[Nach der Teilungsvermessung im Frühjahr 2010 wurde nach Angabe des
Landesbetriebes für Straßenwesen festgestellt, dass für den Ausbau der
A10 im Jahr 2003 kommunale Flächen in Anspruch genommen wurden.
Der Baulastträger hat die Flächen zu erwerben. Die Gemeinde kann für
kommunale Vermögensgegenstände, die sie nicht zur Erfüllung ihrer Auf-
gaben benötigt, den Beschluss zur Veräußerung fassen.]

Aktualisierung des Straßenbauprogramms der Gemeinde Rangs-
dorf

Die Gemeindevertretung beschließt, das in der Anlage beigefügte überar-
beitete Straßenbauprogramm aus dem Jahr 2009 mit neuem Stand 2011.
Eine Fortschreibung soll 2013 erfolgen.

[Das Straßenbauprogramm wurde bisher alle 2 Jahre überarbeitet und dient
seit Jahren als Grundlage für die Planung und die Reihenfolge des Straßen-
baues. Im aktualisierten Programm finden bereits abgeschlossene Projekte
keine Berücksichtigung mehr. Die Prioritätenliste wurde entsprechend der
Straßenzustände und der Regenwasserprobleme angepasst.]

Beantwortung einer Petition zum Ausbau Reihersteg zwischen
Bergstraße und Akazienweg

Die Gemeindevertretung beschließt die beigefügte Antwort zur Petition zum
Ausbau Reihersteg vom 11.10.2011.

[In der Petition wird auf das aktualisierte Straßenbauprogramm und die
darin enthaltenen notwendigen Anpassungen an die Straßenzustände so-
wie die Möglichkeit, Fördermittel für bestimmte Straßen zu akquirieren, ein-
gegangen.]

Beantwortung einer Petition zur Parksituation für Lkw im Bereich
Südring-Center

Die Gemeindevertretung der Gemeinde Rangsdorf beschließt die beigefüg-
te Antwort zur Petition zur Parksituation für LKW im Bereich Südring-Cen-
ter.

[In der Petition wird erläutert, welche Maßnahmen die Gemeinde ergreift,
um das Problem mit den parkenden LKW im Bereich des Südring Centers zu
lösen. So werden derzeit verstärkt Kontrollen durch das Ordnungsamt durch-
geführt und die Gemeinde hat einen Antrag auf verkehrsrechtliche Anord-
nung von 3 Verkehrszeichen „Halteverbot“ als Piktogramm für die Straße
„Am Spitzberg“ gestellt.]

Mit der Eröffnung des EDEKA-Marktes im Bereich Goethestraße/Seebad-
allee am 8. Dezember 2011 wurde ein weiterer Schritt zur Stärkung des
Rangsdorfer Zentrums umgesetzt. Nach mehr als einem Jahrzehnt gibt es
wieder in der westlich der Bahn gelegenen Ortslage von Rangsdorf gute
Einkaufsmöglichkeiten, die es ermöglichen, die Waren des täglichen Be-
darfs zu erhalten. Die Seebadallee hat nun wieder – nicht nur mit dem
Seebad Casino und dem Strandbad am westlichen Ende – einen „Zuschauer-
magneten“, sondern auch am Bahnhof mit dem EDEKA-Markt am östli-
chen Ende.
Für das Rathaus wird derzeit die Grundplatte gelegt.

Der Weihnachtsmarkt um die Rangsdorfer Dorfkirche am letzten Wochen-
ende war wieder ein voller Erfolg und wurde gut angenommen. An der
Stelle einen herzlichen Dank an alle Organisatoren und Mitstreiter, die eh-
renamtlich viel Zeit zum Gelingen des Weihnachtsmarktes investiert haben,
allen voran Jürgen Muschinsky.

Auszug aus dem Bericht des Bürgermeisters
zur Sitzung der Gemeindevertretung am 15.12.2011

Am „Roten Haus“ der Grundschule Rangsdorf sind die Sanierung des Da-
ches und der Fassade sowie die Trockenlegung des Mauerwerkes abge-
schlossen. Der Innenausbau ist im Gange. Der Bau soll zum Ende des Schul-
jahres fertiggestellt sein.

Der Baustellenbereich in der Kienitzer Straße an der Kreuzung Am Stadt-
weg soll in der 51. Kalenderwoche provisorisch soweit hergerichtet wer-
den, dass er für den Verkehr vorübergehend wieder freigegeben werden
kann. Nach Frostfreiheit im Jahr 2012 wird am Bau des Kreisverkehrs dann
weitergearbeitet. Die Medienumverlegungen sind im Wesentlichen erfolgt.
Verschiedene Medienträger, z.B. der Zweckverband KMS haben den Aus-
bau des Stadtweges genutzt, um den Bau der Eisenbahnüberführung
(Straßentrog) vorzubereiten. So wurde die Trinkwasserverbindung, z.B. zwi-
schen Großmachnower Allee und Kienitzer Straße im Stadtweg neu verlegt.
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Die Ausschreibung für den Ausbau des Falkenflures ist abgeschlossen. Der
Vergabevorschlag wird dem Hauptausschuss im Januar vorgelegt. Die Bau-
maßnahme kann dann in Abhängigkeit von der Wetterlage im März begin-
nen.

Vor wenigen Monaten wurde zwischen Zeisigweg und Pramsdorfer Weg im
Bereich der Bahn eine fußläufige Verbindung ermöglicht. Dies wurde im
Hauptausschuss der Gemeindevertretung beschlossen. Es soll um den Hü-
gel am westlichen Ende des Baugebietes südlich herumgelaufen werden.
Nach Rücksprache mit dem nördlich am Baugebiet angrenzenden
Grundstückseigentümer, wurde auf der Nordseite ein Zaun gestellt, wel-
cher in der Zwischenzeit bereits mehrmals beschädigt wurde. Die Gemein-
de hat wegen Sachbeschädigung Anzeige erstattet. Wenn es gar nicht anders
funktioniert, muss überlegt werden, wieder das westliche Ende der öffent-
lichen Verkehrsfläche am Zeisigweg zu schließen, da alles andere scheinbar
nicht umsetzbar bzw. durchsetzbar ist ohne Schaden für die Gemeinde und
Dritte. Die Sache werde ich dem Ausschuss für Gemeindeentwicklung und
dem Hauptausschuss im Januar 2012 vorlegen.

Das Bauordnungsamt des Landkreises versucht derzeit, illegale Bauten im
Ortsteil Groß Machnow zu klären. Dies betrifft einen ohne Baugenehmi-
gung durchgeführten Dachgeschossausbau in einem Mehrfamilienhaus in
der Gartenstraße. Mit dem Stellen eines Bauantrages wäre der Grundstücks-
eigentümer verpflichtet, Parkplätze für das Mehrfamilienhaus nachzuwei-
sen und herzurichten. Damit würde sich die Parkplatzsituation auf den Park-
platz vor der Kita in der Gartenstraße erheblich verbessern, da mangels
anderer Parkmöglichkeiten, die Mieter derzeit diesen nutzen.

Außerdem wird derzeit die Errichtung eines Parkplatzes im Schäferweg,
einschließlich der Einhaltung der Bestimmungen der Baugenehmigung ei-
nes Gewerbebaues in der Mittenwalder Straße, durch das Bauordnungs-
amt geprüft. Insbesondere dem Anlegen und die Nutzungsmöglichkeit der
nötigen Parkplätze auf dem Gewerbegrundstück in der Mittenwalder Stra-
ße, ist dabei zu klären.

Der Landkreis Teltow-Fläming hat im Oktober für den Modellflugplatz auf
dem ehemaligen Flugplatz in Rangsdorf eine Baugenehmigung erteilt. Das
Baugenehmigungsverfahren lief seit vielen Jahren, auch weil ein entspre-
chender Alternativstandort gesucht werden sollte. Die Baugenehmigung
erfolgte unter Auflagen, d.h. das entsprechend mit den Auflagen bestimm-
te Dezibel Werte bei den Flugmodellen einzuhalten sind und die Flugmodelle
nur bestimmte Größen haben dürfen. Nicht erlaubt ist das Fliegen werk-
tags von 6:00 bis 8:00 Uhr und 20:00 bis 22:00 Uhr sowie Sonn- und
Feiertags von 7:00 bis 9:00 Uhr und 13:00 bis 15:00 Uhr sowie 20:00 bis
22:00 Uhr.

Nach dem derzeitigen Kenntnisstand wird die Inklusion – das heißt das
Einschulen von Kindern mit verschiedenen Schwächen  – in Rangsdorf even-
tuell bereits zum nächsten Schuljahr, mit der Einschulung in die erste Klas-
se, zu einem Thema werden. Entsprechende Vorarbeiten dazu laufen. Pro-
blematisch ist, dass zurzeit der Eindruck entsteht, dass sich das Land Branden-
burg dabei zugunsten der Gemeinden finanziell sanieren will. So sollen die
Förderschulen in den nächsten Jahren im Wesentlichen abgeschafft wer-
den. Sollten in Rangsdorf mehrere betroffene Kinder eingeschult werden,
würden die Klassenstärken sinken, was zusätzliche Klassenräume nötig
machen würde. Für die nötigen Baukosten, welche der Gemeinde daraus
entstehen würden, gibt es bisher kein landesweites Zuschussprogramm. So
kann und wird Inklusion nicht funktionieren. Nur mit schönen Sonntags-
reden und guten Absichten wird keine Lösung gefunden werden. An dieser
Stelle ist das Land Brandenburg zum Personaleinsatz gefordert und muss
entsprechende finanzielle Mittel bereitstellen. Solche Probleme sind auch
nicht einfach an Kreis und Gemeinden finanziell abzuwälzen. Inklusion ist
sinnvoll und an vielen Stellen richtig, muss aber von einer ausreichenden
finanziellen Ausstattung begleitet werden.

gez. Rocher

1. Jahresanschluss 2010
– Jahresverluste aus TW von 67.141,31 Euro und

aus AW von 83.951,55 Euro gleich eine Summe 151.092,86 Euro
Defizit wird aus allgemeiner Rücklage entnommen

Die Prüfung durch das Büro Dornbach und die Kommunalaufsicht ergaben
keine Beanstandungen wodurch die Entlastung der Verbandsvorsteherin
erfolgen konnte

2. Nachkalkulationen für TW und AW für 2010
 TW-Verbrauchsgebühr gemäß Satzung 1,20 Euro/m – Nachkalkulation 1,13
Euro/m
 AW-Verbrauchsgebühr zentrale Entsorgung gemäß Satzung 4,75 Euro/m
–  Nachkalkulation 4,12 Euro/m
In der Addition ergibt sich eine Überdeckung der Verbrauchsgebühr von
0,70 Euro/m welche im nächsten Kalkulationszeitraum auszugleichen sind
AW-Verbrauchsgebühr dezentrale Entsorgung gemäß Satzung 8,23 Euro/
m – Nachkalkulation 7,97 Euro/m Auch hier ist das Ergebnis in die neue
Kalkulationsperiode auszugleichen

Bericht aus der Verbandsversammlung des KMS vom 29.11.2011

3. Gebührenkalkulation für TW und AW für 2012
TW-Verbrauchsgebühr gemäß Satzung 1,26 Euro/m – Nachkalkulation  1,34
Euro/m damit eine Erhöhung um 0,08 Euro/m  AW-Vebrauchsgebühr zen-
trale Entsorgung gemäß Satzung 3,96 Euro/m – Nachkalkulation 3,60 Euro/
m
In der Summe verringert sich die Verbrauchsgebühr von 5,22 Euro auf 4,94
Euro  AW-Verbrauchsgebühr dezentrale Entsorgung gemäß Satzung 8,25
Euro/m – Nachkalkulation 8,30 Euro/m dieses bedeutet eine Erhöhung pro
m um 0,05 Euro

4. Wirtschaftsplan 2012
Sind für das kommende Jahr Investitionen beim TW von 7,66 Mill Euro
davon  in Rangsdorf rund 1 Million hier betrifft es insbesondere die
Bahnquerung beim AW rund 4,8 Mill Euro und auch hier entfallen 929
TEuro auf Rangsdorf

H. Rex
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Mitteilungen der Gemeindeverwaltung

Nr. Fundverzeichnis Tag des Fundes Fundgegenstand Meldefrist bis
F34/2011 09.09.2011 Fahrrad (mtb), Farbe: hellblau, Marke: Mc Kenzie, Fabrikat Sportline,

18 Gänge (k), Reifen 26" 15.03.2012
F35/2011 08.09.2011 Fahrrad (mtb), Farbe: schwarz/rot/gelb, Marke: Mc Kenzie, Fabrikat: HIL 800X,

21 Gänge (k), Reifen 26" 15.03.2012
F36/2011 19.09.2011 Schlüsselbund, 8 Schlüssel, dav. 2 Kofferschlüssel mit Schlüsselband und

verschiedene Schlüsselanhänger 20.03.2012
F37/2011 19.09.2011 Damenfahrrad, Farbe: anthrazit/grau, Marke: Vortex, Reifen 26" 20.03.2012
F38/2011 05.09.2011 Kinderfahrrad, Farbe:weinrot/silber, Marke: McKenzie,

Reifen 20", 3-Gang-Nabenschaltung 21.03.2012
F40/2011 13.10.2011 Autoschlüssel Mazda (Fernbedienung), schwarz 18.04.2012
F41/2011 19.10.2011 Sportjacke, orange, Größe 176 "Killtec", 20.04.2012
F42/2011 18.10.2011 Wolljacke mit Strickkragen, schwarz, Größe 36 20.04.2012
F43/2011 02.11.2011 Rucksack, blau, Inhalt: Nike-Turnschuhe Gr. 44 (weiß/rot/anthrazit),

rotes Sportshirt mit Aufdruck Ballack, schwarze Turnhose, Deo, Socken 03.05.2012
F44/2011 01.11.2011 2 Schlüssel, Schlüsselring, ohne Anhänger 07.05.2012
F45/2011 21.11.2011 Handy schwarz, Marke: Samsung 22.05.2012
F46/2011 30.11.2011 Schlüsselbund, 4 Schlüssel dav. schw. Schlüssel (wahrscheinlich Fahrradschloss),

3 kl. Schlüssel, 1 geflochter Schlüsselanhänger und 1 Armband aus Holzperlen 01.06.2012
F47/2011 10.12.2011 3 Schlüssel, dav. 2 kleine 12.06.2012
F48/2011 Armband, silberfarben mit 5 kl. Anhängern, dav, 1 "E" 12.06.2012

Rechte an diesen Fundsachen sind binnen der angegebenen Meldefrist im Fundbüro der Gemeinde Rangsdorf, Ladestraße 6, Zimmer 9 geltend zu
machen.
Wir bitten um vorherige telefonische Terminabsprache unter Telefon: 033708/236-23.
Das Eigentum am Fundgegenstand ist bei der Abholung glaubhaft zu machen.

Rangsdorf, 13.12.2011

Im Auftrag
gez. Bertram

Mitteilung über gefundene Gegenstände
Auszug aus dem Fundverzeichnis

Das Bauprogramm bildet seit vielen Jahren eine Grundlage für den Straßen-
bau in Rangsdorf. Die Ausführungen der Baumaßnahmen richteten sich in
der Regel nach der Reihenfolge des Programms.
Das Straßenbauprogramm wurde bisher alle 2 Jahre überarbeitet.

Im Straßenbauprogramm 2009 waren Straßenabschnitte enthalten, wie die
Seebadallee und die Birkenallee, die bereits baulich fertig gestellt sind.
Weiterhin wurden Straßenabschnitte, die sich in laufender Planung befan-
den, wie Grenzweg, Stadtweg, abgebildet. Diese sind ebenfalls baulich fer-
tig bzw. befinden sich im Bau. Die in 2009 aufgeführten Abschnitte zum
Planungsbeginn sind beauftragt und die Variantenfindungen abgeschlos-
sen.

Somit war es notwendig das Straßenbauprogramm zu aktualisieren. Die
Gemeinde hat im II. Quartal dieses Jahres dazu einen Entwurf erarbeitet.
Dieser wurde im Allgemeinen Anzeiger am 23.07.2011 veröffentlicht. Die
Bürger der Gemeinde Rangsdorf hatten die Möglichkeit bis zum 31. August
2011 Anregungen, Hinweise und Bedenken zum neuen Bauprogramm ein-
zubringen.

Ende der Mitteilungen der Gemeindeverwaltung

Aktualisierung des Straßenbauprogrammes

Es war nur eine sehr geringe Resonanz zu verzeichnen. Hinweise gab es
von den Anliegern aus der Großmachnower Allee und vom Reihersteg. Von
einem Anwohner aus der Birkenallee sowie einem Anwohner aus dem Grenz-
weg wurden ebenfalls Anregungen abgegeben.

Im Rahmen der Beratungen zum Straßenbauprogramm wurden die einge-
gangenen Stellungnahmen von der Gemeindevertretung ausgewertet und
über deren Einordnung sowie über die Neuaufnahme von Maßnahmen in
das Straßenbauprogramm entschieden.

Instandsetzungsmaßnahmen und/oder Provisorien werden von diesem
Straßenausbauprogramm nicht berücksichtigt.

Für die Umsetzung des gesamten Straßenbauprogrammes sind finanzielle
Mittel von über 10 Mio € nötig. Diese sind im Haushalt in den nächsten
Jahren nicht darstellbar. Das Bauprogramm soll aber nach und nach, ent-
sprechend der finanziellen Möglichkeiten umgesetzt werden.

Rocher



14.1.20128 Allgemeiner Anzeiger

Gesamt Zuzüge Wegzüge Geburten Sterbefälle

Rangsdorf 9.076 35 20 4 6
Ortsteil Groß Machnow 1.288 6 4 0 0
Ortsteil Klein Kienitz 154 0 0 0 0
Gesamtbetrachtung 10.518 41 24 4 6

Einwohnerstatistik Januar 2012
Vier Kinder erblickten das Licht der Welt

Sicher haben Sie, liebe Bürge-
rinnen und Bürger von Rangs-
dorf, noch in Erinnerung, dass
wir 2010 im September ein gro-
ßes Europa-Fest der Kultur in
Rangsdorf gefeiert haben. Auf
Einladung des Bürgermeisters
Klaus Rocher haben sich aus
Lichtenau (bei Paderborn in
Westfalen), dessen Partnerorten
Mayet (bei Le Mans in Frank-
reich) und Pieniezno (in Masu-
ren, Polen) sowie auch aus unse-
rem Partnerort Fardella (Süd-
italien, Region Basilicata)
Delegationen aufgemacht, um
zu sehen, was in Rangsdorf alles
auf die Beine gestellt wird.
Bei dem offiziellen Festakt hiel-
ten neben den Bürgermeistern
bzw. Komiteepräsidenten auch
die Europaabgeordneten Herr
Glante (SPD) und Frau Thein
(FDP) eine engagierte Anspra-
che. Darin begrüßten sie u.a. die
Idee einer Ringpartnerschaft
zwischen den genannten Ge-
meinden.

Städtepartnerschaft – eine neue Etappe
Interessierte Rangsdorfer können 2012 mit nach Fardella reisen

So wurde im August 2011 auf
Einladung von Pieniezno dort die
neue Städtepartnerschaft zwi-
schen diesem Ort und Rangsdorf
unterzeichnet und bei dem
Sommerfest in Rangsdorf An-
fang September wurde dann in
unserer Gemeinde gefeiert in
Anwesenheit von Repräsentan-
ten aus Pieniezno. Vielleicht ha-
ben Sie am Stand der Städtepart-
nerschaften bei dieser Gelegen-
heit vorbeigeschaut?
Nun soll im Juni dieses Jahres
eine neue Städtepartnerschaft
beschlossen werden, und zwar
zwischen unseren Partner-
gemeinden Fardella und
Pieniezno.
War die Einladung 2011 nach
Pieniezno unter das Motto ge-
stellt: „Traditionen der Erntefes-
te in unseren Ländern Europas“,
so lautet das von den Fardellesi
ausgewählte Thema: „Organisa-
tion der Freiwilligendienste im
Zivil- und Umweltschutz in der
Region Basilicata“.

Zu den geplanten Veranstaltun-
gen vom 15. bis 17. Juni 2012
lädt die Gemeinde Fardella auch
die Rangsdorfer Partner sehr
herzlich ein, was ich hiermit an
Sie alle weiterleite!
Da die Reise per Flugzeug (Berlin
- Neapel) und Autobus (ca. 3
Stunden bis Fardella) stattfinden
wird, sind die Reisetage von Do.
14.  bis Die. 19. Juni geplant.
Außer den bereits an der Städte-
partnerschaft aktiv Beteiligten
wie Gemeindevertreter, Organi-
satoren und Dolmetscher kön-
nen einige weitere Interessierte
aus unseren Gemeinden Klein
Kienitz, Groß Machnow und
Rangsdorf teilnehmen. Die Rei-
se selbst ist für die Teilnehmer
kostenlos. Erwartet wird eine
Beteiligung an den Gast-
geschenken und dass die eigene
Verpflegung außerhalb der Ein-
ladung in Fardella selbst bezahlt
wird.
An der Unterstützung des Städ-
tepartnerschaft Interessierte

können sich bei der Gemeinde
(Tel. 23611), im Info- und
Tourismusbüro bei Frau Jüngst
(Tel. 23668) oder direkt bei mir
anmelden (Kampe, Tel. 459065)
So wie einige von uns vor der
Reise nach Polen etwas Polnisch
gelernt haben, so werden wir
auch für Italienisch einen Mini-
Sprachkurs organisieren sowie
eine Einführung zu Land und
Leuten in der Basilicata.

Zum Schluss möchte ich den
Leserinnen und Lesern des „An-
zeigers“ ein gutes neues Jahr
wünschen!

Wszystkiego najlepszego w
Nowym Roku 2012!
Bonne année! Buon anno!

Für die Arbeitsgemeinschaft
Städtepartnerschaften
Angelika Kampe

Am Samstag, dem 21. Januar
sind Eltern und Schüler der 6.
Klassen von 09:00 bis 12:00 Uhr
zum Tag der offenen Tür an der
Oberschule Rangsdorf recht
herzlich eingeladen.
„Eine moderne Schule – jeden in
familiärer Atmosphäre fordern
und fördern“, unter diesem Mot-
to zeigen Schüler und Lehrer Er-
gebnisse des Unterrichts und von
Projekten an der Schule.
Schüler führen Sie durch alle
Fachbereiche unseres neuen Ge-
bäudes, zeigen Ihnen unsere
neuen Außenanlagen und beant-

Oberschule Rangsdorf lädt ein
„Tag der offenen Tür“ am 21. Januar

worten Ihre Fragen zur Schule.
An allen Stationen, insbesondere
an unseren modernen interakti-
ven Unterrichtsmitteln, können
Ihre Kinder selbst mitwirken.
Sie können mit Fachlehrern,
Elternvertretern und ehemali-
gen Schülern ins Gespräch kom-
men. Auch für das leibliche Wohl
wird bestens gesorgt.

Mit freundlichen Grüßen

Lutz Maasch
Schulleiter der Oberschule
Rangsdorf
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Abschied nach vielen Jahren
Dank und Anerkennung für zwei langjährige Chorsänger

Unter diesem Motto steht das
neue Programm in der 38. Sessi-
on des GCR-Rangsdorfer Karne-
val. Unsere Veranstaltungen in
der „5. Jahreszeit“ finden am 11.
und 18. Februar jeweils 19.00
Uhr in der Festhalle im Seebad-
casino statt.

„Cluburlaub
im Karneval“

Der GCR-Kinderkarneval ist an
gleicher Stelle am 12. Februar
um 10.00  Uhr und 15.00 Uhr.
Bevor nach dem Programmfinale
der Tanz beginnt, werden
traditionsgemäß die lustigsten
und schönsten Kostüme mit inte-
ressanten Preisen prämiert.

Der Kartenvorverkauf läuft seit
dem Rangsdorfer Weihnachts-
markt.
Vorverkauf – Seebadcasino Am
Strand 1 / Zweiräder & Motor-
geräte Krause Kienitzer Str. 99 /
Schulz-Reisen Gr.Machnower
Str. 64
Eintrittskarten für die Abend-
veranstaltungen (15 €)  – er-
mäßigt Schüler-Studenten und
Azubis (7,50 €) – nur an der
Abendkasse
Kinderkarneval (2,50 €) zusätz-
licher Vorverkauf über die Kitas

Der GCR e.V. wünscht allen
Freunden der Brauchtumspflege
im Karneval heute schon viel
Spaß an der Freude

GCR - Elferrat

Im Rahmen der Weihnachtsfeier
(17. Dezember) des Gemischten
Chores Rangsdorf (GCR e.V.)
wurden durch persönliche Ent-
scheidung zwei langjährige akti-
ve Chorsänger verabschiedet. Ich
gestatte mir als direkter Vor-
standsnachfolger und heutiger
Exvorstand des GCR mit diesen
Zeilen Herrn Dr.rer.nat. Ullrich
(Ulli) Wegner und Herrn Dieter
Hannemann öffentlich zu würdi-
gen.

Unser Ulli kann  mehr als ein
halbes Leben aktiven Chorge-
sang nachweisen.
Er erkannte bereits vor 50 Jahren
im Studentenchor der Uni Jena
die Freude am gemeinsamen Ge-
sang. (Eine kurze Pause während
seiner Promotion liegt ausser-
halb obiger Jahressumme). Als
langjähriger Vorstand im Rangs-
dorfer Männerchor und daraus
entstandenen gemischten Chor
liegt er mit dem 18 jährigen Eh-
renamt 2 Jahre über der Amstzeit

Altbundeskanzler Helmut Kohls.
(sei schmunzelnd erwähnt)
Als zu DDR Zeiten ein Kulturab-
kommen mit Westdeutschland
bekannt wurde, versuchte er per
Antrag eine Verbindung mit dem
Wolfsbuger Frauenchor und ge-
genseitige Besuche zu erreichen.
Die Sache ging bis zum Außen-
ministerium jedoch ohne Erfolg.
Den hatten wir bereits kurz nach
der Wende mit erwähnten ge-

meinsamen Besuchen. Die
Wolfsburger Sängerinnen gaben
in der Rangsdorfer ev.Kirche, wie
auch in der Mittenwalder Kirche
mit dem GCR gemeinsame Kon-
zerte. Als der GCR das  alljährli-
che Fest des Liedes ausrichtete,
konten sich Rangsdorfer Chor-
freunde neben mehreren Chören
auch über den Frauenchor aus
der VW Stadt freuen. Unsere
Gegenbesuche bleiben in bester
Erinnerung. Dass Ulli dazu noch
viele Jahre im Elferrat der

Vereinsgruppe Karneval, und da
speziell im GCR-Gesangsquartett
und sogar im Männerballett ak-
tiv mitwirkte, möchte ich nicht
unerwähnt lassen. Seine lang-
jährige Chorzeit und gleichbleib-
ende ruhige Art sowie fast unbe-
merkt perfekte Vereinsführung
brachten ihm die Ehrenmitglied-
schaft im Chor und im Chor-
verband die goldene Ehrennadel
ein. Für sein Wirken sei ihm herz-
lich gedankt, seinen Erfahrungs-
schatz zu nutzen, sei empfohlen!
Auch Herr Dieter Hannemann
kann über seine 44 jährige akti-
ve Chormitgliedschaft stolz sein,
seine Verdienste liegen im hand-
werklichen Bereich. Chor-
podeste und spezielle  Dekoele-
mente besonders in der 5. Jah-
reszeit, dazu seine Aktivität als
Zeremonienmeister im GCR-Kar-
neval bleiben unvergessen. Dass
er über 20 Jahre im Duo Vagant
am Schlagzeug zu allen mögli-
chen (und unmöglichen) Veran-
staltungen zu fröhlicher Unter-
haltung beitrug, sei einem gro-
ßen Dankeschön würdig. Beiden
weiterhin gute Jahre und gesel-
lige Stunden bei bester Gesund-
heit wünscht der ehemalige
Chorvorstand und heutige
Ehrenpräsident im Rangsdorfer
Karneval

Lothar Frenzel
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Wir, das waren
vor acht Jahren?

Herr Lutz Glendenberg (Chef des
Seebad Casino Rangsdorf) , Herr
Christian Pagel (ev. Pfarrer in
Rangsdorf), Frau Dr. Förster
(GEDOK / Kunstflügel), Herr
Klaus Rocher ( Bürgermeister von
Rangsdorf), Herr Osterloh, Herr
Mathias Balk (Familienbetrieb
Fleischerei Balk), Herr Roß
(Centermanager des Südring Cen-
ters Rangsdorf) und ich (Bürger
von Rangsdorf und Mitarbeiter
des Südring Centers), haben bei
der Umsetzung der Idee des Weih-
nachtsmarktes klar daran ge-
dacht, dass dieser Markt Zeit und
Platz für Gespräche haben soll,
dass er zur Tradition werden kann
und der nicht nur Gäste aus
Brandenburg und Berlin aufneh-
men soll, sondern vor allem die
Rangsdorfer in besinnliche Ge-
spräche verwickeln kann. Schon
während des ersten Marktes 2004
sprachen mich viele Rangsdorfer
an und sagten: das ist Wahnsinn,
ich treffe hier Leute, die ich schon
ewig nicht gesehen habe. Vor al-
lem ist hier kein Rummel, die
Händler werben nicht mit lauten
Musiken um ihre Kunden, sondern
mit der Qualität ihrer Erzeugnis-
se.

Warum funktioniert
er schon über 8 Jahre?

Welche Akteure
sind beteiligt?

Ohne die totale Unterstützung der
Verwaltung, auch der einzelnen
Mitarbeiter funktioniert das nicht.
Wenn ich sehe mit welchem Elan,
Genehmigungen und auch die
bautechnische Begleitung organi-
siert werden, wie die Mitarbeiter
des Bauhofes schon warten, was
sollen wir als Nächstes tun, wie
können wir die einzelnen Arbeiten
dem Ehrenamt abnehmen, muss
ich immer wieder staunen. Trotz
Winterdienstbreitschaft, Feuer-
wehreinsätzen und privater Vor-
bereitungen zu Weihnachten,
bringen sie immer wieder die Be-
geisterung für den Rangsdorfer
Weihnachtsmarkt auf. Ohne die
enge Zusammenarbeit zwischen

Der Rangsdorfer Weihnachtsmarkt
Warum Weihnachtsmarkt? Was macht ihn eigentlich so einmalig? Worin liegt sein Charme?

evangelischer Kirche Rangsdorf
und den anderen Akteuren könn-
ten wir hier nicht tätig werden.
War es bei den ersten Märkten
2004 bis 2006 noch notwendig
sich an die Gemeindevertretung
Rangsdorf und an den Gemeinde-
kirchenrat zu wenden und Be-
schlüsse zu erwirken, hat sich das
inzwischen erledigt. Beziehungs-
weise überlebt. Die Weihnachts-
marktaktion ist anerkannt und
gewollt. Private Personen stellen
Flächen für den Markt zur Verfü-
gung, Herr Gohl, Herr von
Weschpfennig, Frau Eichhorst und
auch die Parkfläche in der Kurve
zum Seebad von der Familie
Glendenberg. Den Anwohnern
des „Dorfangers“ gilt ein besonde-
rer Dank, ab Mittwoch vor dem 3.
Advent wird es hektisch vor ihren
Fenstern, Bewegungen und Stö-
rungen des Alltages beginnen. Die
Zufahrten mit den Autos werden
behindert, Baufirmen müssen
Rücksicht nehmen. Trotzdem,
auch hier in den vergangenen Jah-
ren, keine Beschwerden, sondern
großes Verständnis. Akteure, die
auch manchmal störend wirken,
sind die Mitglieder, der Verkehrs-
wacht Zossen, Jugendliche, die
den Verkehr regeln, die sich dem
Stress ohne Bezahlung aussetzen,
den teilweise unangemessenen
Beschimpfungen ruhig entgegen-
treten, ohne sie könnten wir den
Weihnachtsmarkt nicht betreiben,
sie sind Teil der Genehmigung des
Landkreises über die Nutzung öf-
fentlicher Flächen zur Durchfüh-
rung von Veranstaltungen. Wen
ich zu wenig einbeziehe, ist das
Tourismusbüro, hier fehlt mir
irgendwie die Ader, kommunizie-
ren tun wir gut miteinander, aber
Leistungen ins Tourismusbüro zu
geben, das verstehe ich noch nicht,
das ist wohl ein Lernprozess, der
noch eine Weile dauern wird.
Sonderkondition bei Versicherung
(Junge Generation Czaja), Bewa-
chung (Wach & Schutz Lucken-
walde) und Miettoilettenservice
(Pfennig / Mückendorf) oder Son-
derpreise bei den Leihständen
(Marktstandvermietung Krüger)
und Entsorgung Rebentisch. Die

Kinderbetreuung übernehmen
Frau Reuter mit Traditionen wie
das Spinnen, Harfenspielen und
Frau Kriegge mit weihnachtli-
chem Basteln. Zur Bereicherung
des Markttreibens zum 3. Advent
tragen auch die Veranstaltung
„Festival der Bäume“, Weihnach-
ten auf dem Kunsthof und auch
Weihnachten an der Senioren-
residenz bei. Bis zu 5000 Gäste,
sind zu betreuen, zu versorgen
und zu begeistern. Wir wollen das
auch weiter tun.

Das Ehrenamt,
wie bringt es sich ein?

Ohne Ehrenamt geht es nicht?! Ist
es so, oder wird hier eine Mär auf-
gebaut um Zusammenarbeit zu
organisieren? Nein, das Ehrenamt
ist das Rückgrat des Weihnachts-
marktes. Aufbauhelfer, wie Herr
Dorsheimer, Herr Wilde, Herr
Enderlein, Herr Schubbert, Herr
Weiß und Martin Balk oder wie in
den Märkten vor 2011, Frau
Buckow und Herr Gossing. Sie
sind kein Verein, sondern nur eine
Gruppe von Personen, die diesen
Weihnachtsmarkt aufbauen wol-
len, sie wollen sehen, wie sich die
gut gelaunten Gäste an den Stän-
de vorbeidrängeln, Geld ausgeben
und sich daran freuen, wie schön
das hier in Rangsdorf am 3.
Adventswochenende ist. Den Auf-
bau der Krippe für das Krippen-
spiel organisieren seit Beginn des
Krippenspiels 2005, die Dach-
deckerfirmen Quappe und Grass-
mann in Abstimmung mit der Kir-
che. Das Markttreiben in der Kir-
che und im Gemeindehaus wird
komplett von den Mitgliedern der
evangelischen Kirche Rangsdorf
umgesetzt. Frau Michaelis, Frau
Kraft, Frau Wolffgramm, Frau
Muschinsky, Herr Bastmeijer, Herr
Peschel und Frau und Herr Pagel.

Die Wirtschaft?!
Ohne die Unterstützung der
Werbegemeinschaft des Südring
Centers Rangsdorf könnten wir
den Rangsdorfer Weihnachts-
markt nicht zu den finanziellen
Bedingungen herrichten, wie er
jetzt funktioniert, Elektromaterial,

Bauverteilungen oder Weih-
nachtsschmuck, das zu finanzie-
ren würde das Budget des Mark-
tes, das ungefähr bei 4000 € liegt,
weit überschreiten. Nur die gerin-
gen Kosten sorgen dafür, dass auch
Händler teilnehmen können, die
es sich gerade leisten können ei-
nen kleinen Teil der Finanzierung
zu übernehmen, der liegt bei 30 €
am Tag.

Kunst und Kultur,
das Programm!

Das Programm lebt auch vom kos-
tenlosen Engagement, von den
Initiativen der beteiligten Akteu-
re. Sie sind es, die sich einbringen.
So wie Frau Wimmer für die Akti-
onen in der Kirche, Menschen zum
Weihnachtsliedersingen zu bewe-
gen, dazu gehört schon etwas. Die
Kirche war voll!! Die Freiwilligen
unter der Führung von Herrn
Pagel für das Krippenspiel. Zum
Krippenspiel gehören auch immer
wieder besondere Tierattrak-
tionen, so waren es diesmal Lamas
und Alpakas vom Märkischen
Lamahof. Vor allem für Kinder war
das eine Riesenattraktion. Ständi-
ge Gäste zum 3. Advent sind Fami-
lie Haberland, sie betreiben das
„Islandpferdegestüt Immenhof
„Mit ihren Island-pferden bieten
sie dem Markt eine besondere At-
traktion. Die Anlieger auf dem
Kunsthof engagieren sich seit Jah-
ren mit besonderen Angeboten
der Kunst und Kultur für den Weih-
nachtsmarkt. Hervorzuheben ist
das Engagement der in der
GEDOK Brandenburg e.V. verein-
ten Künstlerinnen und ihrer Gale-
rie KUNSTFLÜGEL für den Weih-
nachtsmarkt. Auf dem Kunsthof
fanden alle Interessenten auf Ti-
schen ein vielfältiges und attrak-
tives Angebot an künstlerischen
Arbeiten. Das Fotostudio fotogen
und die EINEARTGALERIE prä-
sentierten künstlerische Fotogra-
fie, Kunstkarten, Bücher und lu-
den am Samstag zu klassischer
Kammermusik ein. Zum ersten
Mal auf dem Kunsthof  dabei war
in diesem Jahr Michael Schneider
mit seinem Fahrrad-Laden. Er
überzeugte mit guten Angeboten,

Ich bin ja mit dem ersten Rangsdorfer Weihnachtsmarkt im Jahr 2004
schon ins Fettnäpfchen getreten, da es ja nicht der erste Weihnachts-
markt in Rangsdorf war, sondern der 3.
Den Ersten, den gab es an der Kaufhalle zu Ostzeiten, er wurde aber
schnell verboten und den Zweiten, den gab es auf dem Gewerbehof

(Kunst Hof /Kunstflügel )1991, vom Rangsdorfer Mittelstandsverein,
bei dem ich selbst Mitglied war, organisiert. Der besinnliche Rangsdorfer
Weihnachtsmarkt an der alten Dorfkirche, schon das Motto lässt doch
aufhorchen, besinnlich, wo gibt es denn so was noch? Laut und hekti-
scher ist die Welt geworden, auch in Rangsdorf.
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fachmännischer Beratung und
war gleichzeitig der praktisch ver-
anlagte hilfreiche Geist bei der
weihnachtlichen Gestaltung des
Kunsthofes – von Weihnachts-
baum bis Feuerschale, aber auch
die Teilnahme der Lummerland
FunTasten in der Senioren-
residenz.

Die Händler aus Rangsdorf
werden immer mehr.

15 Händler von 55 Ständen allein
aus Rangsdorf, das ist unsere Stär-
ke. Es wurden von Jahr zu Jahr
mehr. Hier brilliert die Vielfalt.
Vom Fleischer bis zum Magnet-
schmuck vom kunstvoll hergerich-
tetem Holzstück bis zu Wein-
spezialitäten und nicht zu verges-
sen Frau Witt, ein Urgestein des
Handels in Rangsdorf (Drogerie
Witt). Sie machen den Markt at-
traktiv für die Gäste aus Berlin und
Brandenburg.

Die Gaststätten
aus Rangsdorf.

Unter den 15 Händlern aus Rangs-
dorf befinden sich 3 Gaststätten.
Das Seebad Casino, das Wald-
restaurant und Juana’s Stehcafe.
Mit den verschiedenen Angeboten
bieten sie den Gästen eine ab-
wechslungsreiche Kost. Sie ma-
chen Werbung für ihr Unterneh-
men in Rangsdorf.

Die Vereine, die hier
eine große Rolle spielen.

Trotz des großen Engagement der
Fördervereine der Grundschulen
und Kitas beim Festival der Bäume
sind auf dem Weihnachtsmarkt
noch 7 Rangsdorfer Vereine ver-
treten, darunter BISAR, das
Bücker-Museum, der Gemischte
Chor Rangsdorf, der Förderverein
der Seeschule, der SV Lok Rangs-
dorf und die Fördervereine der
KITA Gartenhaus und Spatzen-
nest. Familie Arndt, die ganz an-
dere Familie, im Mittelpunkt steht
die Modelleisenbahn. Seit 2005
ein Renner, auf dem Hof der Fami-
lie Gohl. Dort wird sie dargestellt,
als Gartenbahn, auf dem Hof-
pflaster, als Modeleisenbahn auf
einer Platte und ganz klein als
Winterlandschaft.

Wie steht die Presse
der Region hinter uns?

Die MAZ, der Blickpunkt und auch
der Wochenspiegle betrachten die

Werbung für die Markttage als ihre
Tradition sich daran zu beteiligen,
selbst, wenn ich mal etwas spät
Infos verteile, werde ich schon
frühzeitig angesprochen, natür-
lich per Internet oder Mail, wie
sich sowieso vieles jetzt mit den
neuen Medien leichter Händeln
lässt. Nico Brämer, verantwortlich
für den SV Lok Rangsdorf, betreut
die Internetseite des Rangsdorfer
Weihnachtsmarktes

www.rangsdorfer-
weihnachtsmarkt.de

Das Rangsdorfer Amtsblatt und
auch das Mitteilungsheft der evan-
gelischen Kirche sorgen dafür,
dass auf den Markt hingewiesen
wird.
Wir werden über den deutsch-
landweiten Veranstaltungs-
kalender geführt, unter Weih-
nachtsmärkte in Brandenburg
sind wir zu finden.

Wie soll sich
der Rangsdorfer
Weihnachtsmarkt

entwickeln?
Mein Traum ist; alle Höfe sind of-
fen und gestatten ein dezentrales
Marktreiben, die Straße (untere
Seebadallee) wird einseitig für
Stände genutzt.
Die Anlieger der Straßen in Dorf-
angernähe, die sich zum Parken
eignen, gestatten für diese 3 Tage
das Parken vor ihrer Haustür und
nehmen diese Belästigung hin.
Das Ordnungsamt kontrolliert
Fluchtwege aber nicht die Händ-
ler und die Gäste, wie sie es ja
schon seit Jahren tun. Rangsdorfer
kommen zu Fuß, oder künftig mit
dem „Linienbusverkehr Rangs-
dorf“ („Stadtverkehr Rangsdorf“)
um den Gästen die Straßen freizu-
halten.
Neue Helfer bringen sich ein oder
Schulen übernehmen den
Rangsdorfer Weihnachtsmarkt als
ihr Projekt, ihre Art sich mit der
Gemeinde zu identifizieren. Wir
haben tolle weiterführende Schu-
len, die auch Schüler ab dem 16.
Lebensjahr betreuen. Das Fon-
tanegymnasium,  die Seeschule
aber auch die Oberschule.
Vielleicht ist das die Zukunft, nicht
die Rentner, denn es ist ja abzuse-
hen, wann selbst ich ausscheiden
werde.
Jürgen Muschinsky
Organisator
Rangsdorfer Weihnachtsmarktes
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●●●●● Gottesdienste
15. Januar 09:30 Uhr Rangsdorf Gottesdienst

11:00 Uhr Groß Machnow Gottesdienst
22. Januar 09:30 Uhr Rangsdorf Abendmahlsgottesdienst

mit Vorstellung bzw.
Verabschiedung
Ehrenamtlicher

29. Januar 09.30 Uhr Rangsdorf Gottesdienst
11:00 Uhr Groß Machnow Gottesdienst

05. Februar 09:30 Uhr Rangsdorf Abendmahlsgottesdienst
12. Februar 09:30 Uhr Rangsdorf Gottesdienst

11:00 Uhr Groß Machnow Gottesdienst

Andacht in der Seniorenresidenz, Seebadallee 19
Dienstag, 07. Februar 2012 um 10:30 Uhr.

Angebote zum Gottesdienst in Rangsdorf
Wem der Weg zum Gottesdienst zu beschwerlich ist und wer im Auto zum
Gottesdienst mitgenommen werden möchte, melde sich bitte jeweils bis
zum Freitag vor dem Gottesdienst im Gemeindebüro (Telefon 20035).
Nach dem Gottesdienst sind alle zum Kirchenkaffee im Gemeindezentrum
eingeladen.

●●●●● Herzliche Einladung ins Alte Pfarrhaus Groß Machnow
Frauenkreis: Donnerstag, 09. Februar, um 15.00 Uhr
Spielnachmittag: Dienstag, 17. Januar, 14. Februar, jeweils 14.00 Uhr
Sprechstunde: Pfarrer Pagel: Donnerstag, 09. Februar, jeweils 17:30 - 18:30
Uhr

●●●●● Gemeindebüro Rangsdorf
Im Büro im Gemeindezentrum, Kirchweg 2, erreichen sie die Büroleiterin
Frau Wenger, Pfarrer Pagel und den Friedhofsverwalter Herrn Krüger frei-
tags von 9.00 bis 12.00 Uhr. Bei Frau Wenger können Sie das Gemeinde-
kirchgeld, die Friedhofsunterhaltungsgebühr und Spenden einzahlen. Tele-
fon: 20 035.

●●●●● Evangelisches Gemeindezentrum Rangsdorf
Selbstverteidigung montags, 18.30 Uhr, in der Friedensallee
Jugendensemble „ Klangspur“ und Kammermusik
donnerstags, 18.00 Uhr im
Gemeindezentrum und nach Ver-
einbarung
Flötenensemble
dienstags um 20 Uhr (14tägig)
Konfirmandentag
Sonnabend, 14. Januar,  7. und 8.
Klassen
11./12. Februar, Rüste
Kinderkreise „Arche Noah“
mittwochs ab 17.00 Uhr, Käfer-
kreis (3 bis 6 Jahre) und Waschbä-
ren (6 bis 9 Jahre) und Kängurus (9
bis 12 Jahre)
Junge Gemeinde
mittwochs ab 18.30 Uhr (14tägig)
Seniorenkreis
Donnerstag, 19. Januar und 2. Fe-
bruar, jeweils ab 13.30 Uhr.
Spielgruppe
freitags von 9.30 bis 11.30 Uhr (0
bis 3 Jahre) Unkostenbeitrag:  1
Euro/Teilnahme/Tag
Kirchenchor
freitags um 19.30 Uhr

Evangelische Kirchengemeinden
Rangsdorf und Groß Machnow-Klein Kienitz

●●●●● Ausstellungseröffnung
Am Sonntag, dem 15. Januar,
wird um 11 Uhr  im Evangelischen
Gemeindezentrum Rangsdorf eine
Ausstellung mit Fotografien von
Engeln auf Friedhöfen eröffnet. Die
Werke der Fotografin Britta Henke-
Theel aus Berlin stehen unter dem
Motto „Bunte Engel – für Engel wird es nie zu bunt“. Dazu laden wir herz-
lich ein.  Die Fotografien werden bis zum 15. April  zu sehen sein.

●●●●● Themenabende im Rangsdorfer Gemeindezentrum
Donnerstag, 26. Januar, 19:30 Uhr:
Predigtwerkstatt: „Wer ist Jesus?“
Der Themenabend möchte den Predigttext für den Gottesdienst am 29. Ja-
nuar ins Gespräch bringen. An diesem Sonntag wird über einen Abschnitt
aus der Offenbarung des Johannes gepredigt: Offenbarung 1,9-18.
Dort offenbart sich Jesus nicht als Kind in der Krippe oder als Mann am Kreuz,
sondern in göttlicher Herrlichkeit.

●●●●● Jahreslosung für das Jahr 2012
Jesus Christus spricht:
„Meine Kraft ist in den Schwachen mächtig.“
2. Korinther 12,9

Wir wünschen
allen Leserinnen und Lesern
ein gesegnetes Jahr 2012.

Ihre
Susanne und Christian Pagel



Sprechzeiten, Adressen, Telefonanschlüsse etc. auf einen Blick
●●●●● Gemeindeverwaltung Rangsdorf – Ladestraße 6, 15834 Rangsdorf

Bürgermeister/Sekretariat: 033708 236-0 Hausnummerierung: 033708 236-32
Bauleitplanung/Bauanträge: 033708 236-31 Kämmerei: 033708 236-14
Baumfällanträge: 033708 236-37 Kita-Angelegenheiten: 033708 236-44
Brandschutz: 033708 236-47 Öffentlichkeitsarbeit: 033708 236-68
Einwohnermeldeamt: 033708 236-45 o. 46 Ordnungsamt: 033708 236-47
Friedhofswesen: 033708 236-38 Ordnungswidrigkeiten: 033708 236-41
Fundbüro: 033708 236-23 Schulen: 033708 236-20 o. 40
Gemeindekasse: 033708 236-22 Sportstätten: 033708 236-20
Gemeindewahlleiter: 033708 236-13 Standesamt: 033708 236-23
Gewerbe: 033708 236-43 Steuern: 033708 236-29
Grundstücksangelegenheiten: 033708 236-32 Wohnberechtigungsscheine: 033708 236-32
Fax: 033708 236-21
E-Mail: gemeindeverwaltung@gv-rangsdorf.de
Internet: www.rangsdorf.de und www.gemeindeverwaltung.rangsdorf.de
Sprechzeiten: Dienstag: 9.00 – 12.00 Uhr und 13.00 – 18.00 Uhr

Donnerstag: 9.00 – 12.00 Uhr und 13.00 – 16.00 Uhr an anderen Tagen nach Vereinbarung
●●●●● Ortsvorsteher des OT Groß Machnow – An den Vogelauen 5, 15834 Rangsdorf / OT Groß Machnow

Herr Kuhle Tel: 033708 901034
Sprechzeiten: Mittwoch von 16.00 Uhr-17.00 Uhr im Büro Dorfstraße 12 (Gutshaus "Salve")

●●●●● Ortsvorsteher des OT Klein Kienitz – Kienitzer Dorfstraße 12 15834 Rangsdorf / OT Klein Kienitz
Herr Beyrow Tel: 033708 21346
Sprechzeiten: Termine nach vorheriger telefonischer Vereinbarung

●●●●● Schiedsstelle der Gemeinde Rangsdorf – Büro in der Kita „Spatzennest“, Am Stadtweg 28, 15834 Rangsdorf
Frau Schroeder Tel: 033708 20217 Termine nach telefonischer Vereinbarung
Herr Kölling Tel: 033708 21966 Termine nach telefonischer Vereinbarung
Herr Kumbier Tel: 033708 441558 Termine nach telefonischer Vereinbarung

●●●●● Informations- u. Tourismusbüro der Gemeinde Rangsdorf – Ladestraße 6, 15834 Rangsdorf
Telefon: 033708 236-68 Fax: 033708 236-67
E-Mail: tourismus@rangsdorf.de Internet: www.tourismus-rangsdorf.de
Sprechzeiten: Dienstag: 9.00 – 12.00 Uhr und 13.00 – 18.00 Uhr

Donnerstag: 9.00 – 12.00 Uhr und 13.00 – 16.00 Uhr an anderen Tagen nach Vereinbarung
●●●●● Rentenversicherung

Frau Racholdt Tel: 033708 21169 Termine nach telefonischer Vereinbarung
●●●●● Polizei / Revierpolizist – Büro in der Gemeindeverwaltung, Ladestraße 6, 15834 Rangsdorf

Herr Heide Tel: 03377 3102624 (Polizeiwache Zossen)
Sprechzeiten: jeden 2. und 4. Dienstag im Monat von 14:00 – 16:00 Uhr in der Gemeindeverwaltung,

Zimmer 28, Ladestraße 6, 15834 Rangsdorf, Telefon: 033708 23650
●●●●● Behinderten- und Seniorenbeauftragter der Gemeinde Rangsdorf

Herr Leder Tel: 033708 70347 E-Mail: leder.horst@web.de
Sprechzeiten: jeden 2. Freitag im Monat von 14.00 Uhr-16.00 Uhr im ASB-Seniorentreff, Seebadallee 9, Rangsdorf

●●●●● Gleichstellungsbeauftragte der Gemeinde Rangsdorf
Frau Müller Tel: 033708 72022 Termine nach telefonischer Vereinbarung
E-Mail: mueller.jacky@web.de

●●●●● Kinder- und Jugendbeauftragte der Gemeinde Rangsdorf
Frau Hentzelt  Tel: 033708 914042 Termine nach telefonischer Vereinbarung
E-Mail: shentzelt@web.de

●●●●● Jugendamt des Landkreises Teltow-Fläming
Frau Zabel Tel: 03371 608 3521 (Landkreis Teltow-Fläming))
Sprechzeiten: jeden 1. und 3. Dienstag im Monat von 13:30 – 17:30 Uhr in der Gemeindeverwaltung,

Zimmer 28, Ladestraße 6, 15834 Rangsdorf, Telefon: 033708 23650
●●●●● Bibliotheken

Bibliothek Rangsdorf – Seebadallee 45, 15834 Rangsdorf
Telefon: 033708 236-61 o. 20569 Fax: 033708 236-62 o. 71295
E-Mail: bibliothek@rangsdorf.de
Sprechzeiten: Montag + Donnerstag 10.00 – 16.00 Uhr

Dienstag 12.00 – 18.00 Uhr
Freitag 10.00 – 12.00 Uhr
Samstag 9.00 – 12.00 Uhr

Bibliothek Groß Machnow – Dorfstraße 12, 15834 Rangsdorf / OT Groß Machnow
Telefon: 033708 9010-32 Fax: 033708 9010-33
E-Mail: bibliothek-grossmachnow@rangsdorf.de
Sprechzeiten: Mittwoch 14.00 – 18.00 Uhr

Donnerstag 10.00 – 12.00 Uhr und 14.00 – 16.00 Uhr
●●●●● Jugendklub

Jugendclub „Joker“ – Pramsdorfer Weg 1, 15834 Rangsdorf
Telefon: 033708 22598 Fax: 033708 71295
Öffnungszeiten: täglich, außer Samstag, von 14.00 – 20.00 Uhr
Jugendklub Groß Machnow – Dorfstraße 9, 15834 Rangsdorf
Telefon: 033708 90857
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Zum Tag des Ehrenamtes wurden vom Landkreis Teltow Fläming im Jahr 2011 folgende Personen
ausgezeichnet:
Susanne Müller aus Rangsdorf
Frau Müller betreut seit Jahren die Kindertanzgruppe Fabulé. Sie erarbeitet Choreografien, kümmert sich
um die Kostüme, trainiert mit den 5- bis 14-jährigen regelmäßig und organisiert Auftritte. Die Teilnahme
ist für alle Kinder kostenfrei.
Dagmar Schroeder aus Rangsdorf
Frau Schroeder engagiert sich seit vielen Jahren in der evangelischen Kirchengemeinde. Sie betreut liebe-
voll die Kindergruppe „Käfer“. Darüber hinaus engagiert sie sich als Elternsprecherin und als Schiedsfrau
für die Gemeinde.
Außerdem auf dem Bild: Klaus Rocher, Bürgermeister Gemeinde Rangsdorf (rechts im Bild)

Zwei Rangsdorferinnen ausgezeichnet
„Tag des Ehrenamts“ fand im Luckenwalder Kreishaus statt


